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Büdutigs- und Schulpolitik

Blickpunkt Kantone

Aargau

Zusammenarbeit der Mittelschulen Zofingen/OIten:
Gleiche Eintrittsbedingungen fur Schulerinnen und
Schuler aus dem Aargau

Die Zusammenarbeit zwischen den Kantonen Aargau
und Solothurn im Mittelschulbereich funktioniert wei
ter
Die Zusammenarbeit betrifft zwei Schwerpunktfacher
fur Maturandinnen und Maturanden Griechisch wird m
Ölten und Musik in Zofingen angeboten Diese stehen
den Absolvierenden aus beiden Kantonen offen Die
Aargauer müssen fur den Besuch der Mittelschule Ölten

mit Schwerpunktfach Griechisch die Voraussetzun
gen fur den Eintritt in eine Aargauer Mittelschule erful
len Das bedeutet einen Notenschnitt gemäss Bezirks
schul Abschlussprufung von 4,7 Daneben steht ihnen
aber auch das Angebot der Alten Kantonsschule Aarau
offen, wo Griechisch als Freifach gefuhrt wird

Pressemitteilung

Kaiseraugster wehren sich fur ihre Lehrkräfte

In Kaiseraugst sollen die Ortszulagen fur Lehrkräfte
nicht abgeschafft werden In den nächsten Tagen wird
damit begonnen, Unterschriften zu sammeln 300 sind

notig. damit die Initiative zu Stande kommt

<BaZ> 10 12 99

Baselland

Pritatschulgelder: Einheitspauschalen an Eltern

Die Regierung will künftig auch Privatschulen ohne
kantonalen Leistungsauftrag unterstutzen - mit nach
Schulstufe gestaffelten jährlichen Schulerpauschalen
letzt verlangt die landratliche Erziehungskommission
eine Einheitspauschale die vollständig den Eltern
zugute kommt

<BaZ> 9 12 99

Basel-Stadt

Autonomie in (zu) engem Finanzkorsett: Universität
Basel nach 4 Jahren Selbständigkeit in Finanznot

Seit Anfang 1996 ist die Universität Basel eine selbständige

Institution öffentlich rechtlichen Charakters Nach
vier Jahren Autonomie erweist sich das Finanzkorsett
als zu eng Das Budget fur 2000 konnte nur mit grosster

Muhe ausgeglichen gestaltet werden Dies auch deshalb
weil die Basler Staatskasse einmal mehr geschont wird
Die Umversitats-Verantworthchen erachten eine Bud
getaufstockung fur 2001 als unumgänglich

<NZZ>, 14 12 99

Bern

Strafkonzept fur rauchende Schuler

In den Stadtberner Schulhausern ist Rauchen verboten
Wer erwischt wird muss mit einer Strafe rechnen
Bethlehem begegnet dem Problem mit klaren Rieht
linien und Elterngesprachen

<BZ> 6 12 99

St. Gallen

Die Universität St. Gallen will nach angelsachsischem
Vorbild zur Business-School werden

Die Universität St Gallen will nächstes Jahr ihre bishe

rigen Lehrgange mit einer je zweijährigen Grund- und
Lizenziatsstufe abschaffen und zum angelsächsischen
Modell mit Bachelor und Master-Titel ubergehen Die
Wirtschaftsuni betritt damit Neuland und wird in der
Schweizer Hochschullandschaft zum «early adaptor»
wie der Sekretär der Hochschulrektoren Konferenz
Rudolf Nageli, kommentiert

<Wewo> 16 12 99

Zurich

Keine Diskriminierung aber Rechnungsfehler: Urteil zu
Kindergartnerinnenlohnen weitgehend bestätigt

Die Stadt Zurich muss die Lohne der Kindergärtnerin
nen nicht bloss um 7 Prozent erhohen wie es das Zürcher

Verwaltungsgericht verlangt hatte, sondern um 8 5

bis 9,6 Prozent Dies geht aus einem Urteil des Bundesgerichts

hervor welches einen Rechnungsfehler
beanstandet, die von den Kindergärtnerinnen gegen die
Stadt eingereichte Verwaltungsgerichtsbeschwerde im
Übrigen aber abweist

<NZZ>, 5 1 00
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